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COUNTRY SOURCE DATE

CHINA twoeggz.com 31/01/18

CHINA m.365time.com 14/06/18

GERMANY Süddeutsche Zeitung 04/06/18

GREECE ozonweb.com 28/06/18

HONG KONG fashionally.com 29/06/18

ITALY ilpiccolo.it 27/01/18

ITALY Il Sole 24 ore 31/01/18

ITALY lastampa.it 31/01/18

ITALY ansa.it 31/01/18

ITALY d.repubblica.it 31/01/18

ITALY laconceria.it 31/01/18

ITALY MFFashion 31/01/18

ITALY crisalidepress.it 31/01/18

ITALY fashionunited.it 31/01/18

ITALY bora.la 31/01/18

ITALY it.geosnews.com 31/01/18

ITALY ilfriulveneziagiulia.it 31/01/18

ITALY fashionmagazine.it 31/01/18

ITALY Primorski Dnevnik 31/01/18

ITALY pambianconews.com 31/01/18

ITALY Il Piccolo 01/02/18

ITALY it.fashionnetwork.com 01/02/18

ITALY Messaggero Veneto 01/02/18

ITALY preziosamagazine.com 01/02/18

ITALY fashionunited.it 01/02/18

ITALY radiocompany.it 01/02/18

ITALY artrophia.com 01/02/18

ITALY vogue.it 01/02/18

ITALY vanityfair.it 05/02/18

ITALY collezioni.info 13/02/18

ITALY wemagazine.it 13/02/18

ITALY lanouvellevague.it 19/02/18

ITALY Primorski Dnevnik 22/02/18

ITALY ilpiccolo.it 14/03/18

ITALY 7 Corriere Della Sera 15/03/18

ITALY fvgnews.net 15/03/18

ITALY triesteprima.it 15/03/18

ITALY Repubblica 30/04/18

ITALY L'Officiel 01/05/18

ITALY ob-fashion.com 02/05/18

ITALY vogue.it 04/05/18

ITALY fashionunited.it 04/05/18

ITALY iuav.it 05/05/18

ITALY Il Piccolo 06/05/18

ITALY d.Repubblica.it 15/05/18
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ITALY MFFashion 17/05/18

ITALY style.corriere.it 23/05/18

ITALY style.corriere.it 23/05/18

ITALY ilpiccolo.it 09/06/18

ITALY triesteprima.it 17/06/18

ITALY regione.fvg.it 20/06/18

ITALY Primorski Dnevnik 20/06/18

ITALY Il Piccolo 21/06/18

ITALY triesteprima.it 21/06/18

ITALY kultmagazine.it 25/06/18

ITALY ilpiccolo.it 25/06/18

ITALY fashionunited.it 26/06/18

ITALY ilpiccolo.it 27/06/18

ITALY mame-e.it 28/06/18

ITALY Primorski Dnevnik 28/06/18

ITALY mffashion.com 28/06/18

ITALY gioia.it 28/06/18

ITALY vanityfair.it 28/06/18

ITALY d.repubblica.it 28/06/18

ITALY vogue.it 28/06/18

ITALY pambianconews.com 28/06/18

ITALY milanofinanza.it 28/06/18

ITALY advertiser.it 28/06/18

ITALY laspola.com 28/06/18

ITALY Il Piccolo 28/06/18

ITALY triesteprima.it 28/06/18

ITALY lanouvellevague.it 29/06/18

ITALY fashionmagazine.it 29/06/18

iTALY comunicaffe.it 29/06/18

ITALY factorystylemag.it 30/06/18

ITALY Il Sole 24 ore 01/07/18

ITALY horecanews.com 01/07/18

ITALY buenosabares.com 01/07/18

ITALY donnatop.com 01/07/18

ITALY mffashion.com 02/07/18

ITALY amica.it 03/07/18

ITALY coolhunting.com 04/07/18

ITALY lofficielitalia.com 06/07/18

ITALY modaglamouritalia.com 07/07/18

ITALY Vogue 06/08/18

JAPAN excite.co.jp 08/05/18

JAPAN jp.fashionnetwork.com 08/05/18

JAPAN fashionsnap.jp 08/05/18

JAPAN soen.tokyo 03/07/18

LITHUANIA zmones.lt 03/05/18

SLOVENIA grazia.si 29/06/18
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SLOVENIA glitter.si 29/06/18

SLOVENIA style.over.net 02/07/18

SLOVENIA Ona 08/07/18

SPAIN pinkermoda.com 24/06/18

SWITZERLAND nzz.ch 23/06/18

UK ordre.com 02/05/18

UK lovemagazine.com 28/06/18

UK fashionnetwork.co.uk 28/06/18

UK fashionunited.co.uk 28/06/18

UK wallpaper.com 01/07/18

UK dazeddigital.com 03/07/18

UK schonmagazine.com 05/07/18

USA wwd.com 01/02/18

USA fashionunited.com 01/02/18

USA wwd.com 28/06/18

USA vman.com 11/07/18



CHINA



twoeggz.com - 31/01/2018 - China 1/1



m.365time.com - 14/06/2018 - China 1/1



GERMANY



Süddeutsche Zeitung - 04/06/2018 - Germany 1/1

von cerstin gammelin

Whistler – Die Europäer haben US-Präsi-
dent Donald Trump eine Frist gesetzt, um
imStreitumdieeinseitigverhängtenStraf-
zölle auf Stahl und Aluminium eine weite-
re Eskalation zu verhindern. „Wir sind
noch nicht imHandelskrieg, aber kurz da-
vor“, sagte Frankreichs Wirtschafts- und
Finanzminister Bruno Le Maire der Süd-
deutschen Zeitung und weiteren Tageszei-
tungenamSamstag imkanadischenWhist-
ler. Ob es zu einemHandelskrieg zwischen
Europäern und den USA komme, hänge
jetzt vom großen Gipfeltreffen der
G-7-Staaten am kommenden Wochenen-
deab. „TrumpkanndortdenerstenSchritt
tun und uns ein positives Signal senden“,
so LeMaire. Diese Botschaft habemanUS-
Finanzminister StevenMnuchin nachWa-
shington mitgegeben. „Die USA müssen
denerstenSchritt tun“, fügteLeMaire hin-
zu. „Wennsiedasnicht tun,müssenwirun-
sere Gegenzölle in Kraft setzen“, dann sei
der Handelskrieg da.

Die Finanzminister und Notenbank-
chefs der G-7-Staaten hatten sich am ver-
gangenenWochenende imWintersportort
Whistler getroffen und das Treffen der
Staats- und Regierungschefs vorbereitet.
Die G-7-Gruppe, der neben Deutschland
auch Frankreich, Großbritannien, Italien,
Kanada, Japan und die USA angehören,
galtbisheralsKernderwestlichenWelt, ih-
reTreffenalsFamilientreffen,manwarun-
ter Gleichgesinnten.

Seit Trump imWeißenHaus regiert, hat
sich die Gruppe gespalten – in 6 plus 1. Die
USA haben sich mit ihrer „America
First“-Politik weitgehend isoliert. Diese
Isolationerreichte inWhistlereinenvorläu-
figen Höhepunkt, da beim Eintreffen am
Tagungsort bekannt wurde, dass Trump
gegenseinebisherigenVerbündeteneinsei-
tige Strafzölle auf Einfuhren von Stahl und
Aluminium verhängt hatte und dies damit
begründete, dass ansonsten Amerikas Si-
cherheitsinteressen gefährdet seien. Da-
mit düpierte er den kanadischen Gastge-
ber sowie seine europäischen Partner. US-
FinanzchefMnuchinhatte inWhistlerMü-

he, den Beschluss zu begründen. Ermuss-
te sich so viele Vorwürfe anhören, dass er
am Ende bemitleidet wurde. „Ehrlich ge-
sagt, er hatmir leidgetan“, sagte Taro Aso.

Der Handelsstreit ist die dritte große
Baustelle, die Trump gegen die Alliierten
eröffnet hat. Zuvor hatte er einseitig das
Atomabkommen mit Iran gekündigt, an
demdie Europäer sowie alle anderen Part-
ner festhaltenwollen,umdenFriedenspro-
zess im Nahen Osten nicht zu gefährden.
Mit der Aufkündigung hat Trump alte
Sanktionen wieder in Kraft gesetzt, die
auch europäische Unternehmen schädi-
gen.ZudemistTrumpausdemPariserKli-
maabkommen ausgestiegen. Die kanadi-
schen G-7-Gastgeber für das Gipfeltreffen
kommendes Wochenende fürchten, dass
der Streit über das Klima eskalieren und
die USAweiter isolieren könnte.

Bislang gibt es keine Anzeichen dafür,
dass Trump einlenken will. „Wenn man
fast800 MilliardenDollar jährlich imHan-
del verliert, kann man keinen Handels-
krieg verlieren. Die USA sind seit Jahren
von anderen Staaten abgezocktworden, es
ist Zeit, das zuändern“, teilte derUS-Präsi-

dent nach dem Ende des G-7-Treffens
über das soziale Netzwerk Twitter mit. Die
Nachricht erreichte die gerade abreisen-
denDelegationenamFlughafen inVancou-
ver. Damit besteht so gut wie keine Hoff-
nung, dass das Ultimatum der Europäer
die gewünschte Wirkung haben wird. Die
EuropäischeUnionundKanadakündigten
vorsorglichan,vorderWelthandelsorgani-
sation (WTO) gegen die USA zu klagen. Ja-
pan behält sich das noch vor.

Die Trump'schen Attacken verhelfen
den Europäern zu neuer Einigkeit. Die Fi-
nanzminister aus Deutschland, Frank-
reich, ItalienundGroßbritannienverurteil-
ten die einseitig verhängten Strafzölle mit
nahezu gleichenWorten. Dass London aus
der EU austretenwill, war inWhistler voll-
ständig vergessen. Mit Blick auf die anste-
hendenReformen inEuropasagteBundes-
finanzminister Olaf Scholz (SPD), er sei

„fest davon überzeugt, dass die jetzige Si-
tuation dazu beiträgt, dass man schneller
vorangehen kann in Europa“.

Scholz sagte,manhabe inWhistler „den
Dissens festgehalten“. Das gelte insbeson-
dere für das Atomabkommenmit Iran und
die Strafzölle, die Scholz als „falsch“ und
„regelwidrig“ bezeichnete. Er kündigte ei-
ne „kluge und starke Reaktion“ der EU an.
Der britische Schatzkanzler Philip Ham-
mond sagte, alle seien natürlich „sehr ver-
ärgert“ als enge Partner und Verbündete
der USA. LeMaire zeigte sich demVerneh-
mennachbesonders verärgert. Frankreich
habemitdenUSALuftangriffe inSyrienge-
flogenundzugesagt,dieVerteidigungsaus-
gaben auf die von Trump eingeforderten
zwei Prozent des Bruttosozialprodukts zu
erhöhen. Es sei unverständlich, dass
Trump die nationale Sicherheit durch die
Partner bedroht sehe. Le Maire warf den
USA vor, sie würden die europäischen Ver-
bündetengegenChinaausspielen. „Ichha-
bemanchmaldenEindruck, dass es fürdie
USA wichtiger ist, sich mit China zu eini-
gen, aber darüber vergessen, dass ihre
engsten Verbündeten die Europäer sind
und nicht China“, sagte er.

In Whistler wurde auch die Sorge laut,
dass ein eskalierenderHandelskonflikt die
wirtschaftliche Entwicklung und Jobs in
Europa gefährden könnte. Bundesbank-
Präsident Jens Weidmann sagte, er halte
die direkten Auswirkungen der Strafzölle
auf Stahl- und Aluminiumimporte auf die
Europäische Union für begrenzt. Aller-
dings könnte eine weitere Eskalation für
mehr Unsicherheit sorgen. Er forderte die
Europäer auf, innerhalb der WTO-Regeln
zu reagieren. Auch Le Maire und Scholz
warnten,dieStrafzöllekönntendasWachs-
tumbremsen.

Am Sonntag schaltete sich Peking in
den Streit ein. China warnte die USA, zu-
sätzliche Zölle einzuführen. Andernfalls
seien getroffene Handelsvereinbarungen
nichtig, hieß es in einer über die Nachrich-
tenagenturXinhuaveröffentlichtenMittei-
lung. Zuvor hatten US-Handelsminister
WilburRossundChinasVizeministerpräsi-
dent Liu Hemiteinander gesprochen.

Die Europäische Union sieht die Verhandlun-

gen über ein umfassendes Handelsabkom-

men mit dem südamerikanischen Staaten-

bund Mercosur auf der Zielgeraden. „Wir wa-

ren nie so nah an einer Einigung“, verlautete

aus EU-Kreisen. Es gebe jedoch noch eine Rei-

he von Problemen. Die EU-Kommission und

Vertreter aus Argentinien, Brasilien, Para-

guay und Uruguay treffen sich nächste Wo-

che in Montevideo zu weiteren Gesprächen.

Die Mercosur-Staaten und die EU verhan-

deln seit Jahren über einen Abbau von Zöllen

und anderen Handelshemmnissen, der Un-

ternehmen Kosteneinsparungen in Milliar-

denhöhe sowie Jobs und Wirtschaftswachs-

tum bringen soll. Die Europäer hoffen vor al-

lem bei Autoteilen auf einen besseren Markt-

zugang in Südamerika. Im Gegenzug könnte

es für die Mercosur-Staaten Erleichterungen

bei Agrarexporten, etwa bei Rindfleisch, ge-

ben. Bis Oktober müssten Lösungen gefun-

den werden, da die Verhandlungen wegen

anstehender Wahlen – etwa der Europawahl

im nächsten Frühjahr – vermutlich nicht

schnell wieder aufgegriffen werden könn-

ten, hieß es in Brüssel. Ein Knackpunkt seien

auch geografisch geschützte Angaben von

EU-Agrarprodukten, etwa bei Münchner

Bier, Cognac oder Parmesankäse. Die EU will

sicherstellen, dass diese geschützten Anga-

ben auch in den Mercosur-Staaten respek-

tiert werden.

Die EU bemüht sich derzeit verstärkt um

Freihandelsabkommen mit anderen Staaten

und Regionen – unter anderem wegen der

protektionistischen Politik der USA. Geplant

sind auch Gespräche mit Australien und Neu-

seeland. DPA

Köln – Der Versicherer Axa hatte 2006
eine scheinbar gute Idee. Immer mehr
Menschen klagten darüber, dass sie sich
keineBerufsunfähigkeitsversicherung leis-
tenkonnten oderwegen Vorerkrankungen
keine bekamen. Deshalb brachte der Ver-
sicherer die Unfall-Kombirente auf den
Markt und verkaufte sie bis 2010.

Sie zahlt nur in bestimmten Fällen:
Wenn ein Unfall oder bestimmte schwere
KrankheitenwieKrebs zur Invalidität füh-
ren, gibt es, sodasVersprechenderAxa, ei-
ne lebenslange Rente zwischen 500 Euro
und 3000 Euro, je nach Beitragshöhe. Bei
anderenGründenwiezumBeispielpsychi-
schen Erkrankungen leistet die Versiche-
rung nicht, das wird in den Bedingungen
klar gesagt. Dennoch schlossen Tausende
vonKunden die Police ab. Besser ein redu-
zierter Schutz als gar keiner, so war offen-
bar ihre Überlegung. Doch heute kündigt
die Axa alle laufenden Verträge. Sie kann
sich die versprochene lebenslange Rente
nicht mehr leisten.

„Aufgrund des medizinischen Fort-
schritts steigen die Kosten in Ihrem Tarif
Jahr für Jahr erheblich an“, schreibt Vor-
stand Thierry Daucourt im April 2018 den
Kunden. Dazu kommen die niedrigen Zin-
sen, klagt er. „Dies führt dazu, dasswir un-
ser Leistungsversprechen in diesem Tarif
nicht mehr aufrechterhalten können.“ Die
Axa hat sich verrechnet. Die Konsequen-
zen sollen die Kunden tragen.

Als Alternative bietet die Axa ihre soge-
nannte Existenzschutzversicherung. Doch
sieunterscheidet sicherheblichvonderUn-
fall-Kombirente:DasPreis-Leistungs-Ver-
hältnis ist schlechter.Und imNotfall erhal-
ten Kunden nur noch Renten bis zum
67. Lebensjahr. Die Axa beruft sich darauf,
dass nicht nur die Kunden, sondern auch

die Versicherer diese Verträge kündigen
können. Das stimmt. Dennoch stößt der
Schritt in der Branche auf Unverständnis.
BeiVerträgen,beidenenesumdieAbsiche-
rung der Existenz geht, sei eine Kündi-
gung ganzerBestände „höchst ungewöhn-
lich.“DenndasVertrauen indieprivateAb-
sicherung fördert das nicht gerade. Die
Axahat ohnehin ein Imageproblem. ImJa-
nuar hat sie ihre Pro-BAV-Pensionskasse
und einen weiteren Bestand an den Ab-
wicklungsspezialisten Frankfurter Leben
verkauft, 290000 Kunden sind betroffen.

Obwohl die Rente nicht mehr lebens-
lang läuft, sondern mit 67 endet, ist das
neue Angebot teurer. Soll die monatliche
Rente genauso hoch sein wie unter der al-
ten Police, müssen Kunden beim neuen
Vertrag deutlich höhere Beiträge zahlen.
Wollensienichtmehr fürdenSchutzausge-
ben, fallen die Renten im Notfall teilweise
mehrere Hundert Euro niedriger aus.

Damit möglichst viele Kunden mit der
altenUnfall-KombirentedieneueExistenz-

schutzversicherungkaufen, locktderVersi-
cherer mit „wesentlichen Erleichterungen
undVergünstigungen“.Sobrauchensiekei-
nen erneuten Gesundheitscheck. Außer-
dem kalkuliert Axa denMonatsbeitrag für
die neue Police ausgehend von dem Alter,
das der Versicherungsnehmer bei Ab-
schluss der Unfall-Kombirente hatte.

Bei seinen Vertretern macht der Kon-
zern Druck, die Umstellungsaktion mög-
lichst erfolgreich anzugehen. Eine Ab-
schlussprovision gibt es nicht – wie bei al-
len Axa-Angeboten in diesen Sparten. Es
fließt eine laufende Bestandsprovision.

AberbeiderPunktbewertungderVertre-
ter, die für Boni, Incentive-Reisen und die
allgemeinen Karriereaussichten bei dem
Unternehmenwichtigsind,werdendieVer-
trägealsNeuabschlüssegezählt, dieVertre-
ter also für Umdeckungen auf Kosten der
Kunden belohnt. Angesichts des Verhal-
tenskodex der Branche, den auch die Axa
unterzeichnet hat, ist das zumindest anrü-
chig.  christian bellmann
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von harald freiberger

D
ieDeutschenhatten immer ein ge-
spaltenes Verhältnis zu ihrem
größten Geldhaus, der Deutschen

Bank. Einerseits sah man skeptisch auf
diese machtvolle Institution, die mit ih-
remGewinnstrebendieSpitzedesKapita-
lismus verkörperte. Andererseits war da
immer auch Respekt, wenn nicht Stolz,
dasseineigenes Institut inderWeltderFi-
nanzen ganz vorne mit dabei war. „The
Deutsche“,wiesie vonderKonkurrenzge-
nanntwurde, verkörperte auch die Stärke
der deutschenWirtschaft.

Blickt man auf die Situation der Deut-
schen Bank im Juni 2018, ist davon nichts
mehrübrig. Sie ist keinemachtvolle Insti-
tutionmehr, sie istgegenüberderKonkur-
renz weit zurückgefallen. Vor zwei Mona-
ten wechselte die Führung, auf John
Cryan folgte Christian Sewing. Die Auf-
bruchstimmung,diedavonausgehensoll-
te, ist ausgeblieben. Darin jedoch liegt
auch eine Chance. Die Deutsche Bank
muss sichdamit abfinden, nurnoch inder
zweiten Reihe zu spielen. Das aber sollte
sie rasch tun, denn das Geldhaus wird
nachwie vor gebraucht.

Vor zwei Jahren hätte man noch sagen
können: Im Zeitalter der Globalisierung
musseindeutschesUnternehmenimAus-
land nicht mehr von einer deutschen
Bank vertretenwerden, das kann auch ei-
neeuropäischeGroßbankodereineameri-
kanische Investmentbank übernehmen.
Doch die Ära Trump hat dies verändert.
Gerade verschärft sich der Handelskon-
flikt zwischen den USA und Europa. Nie-
mand kann sich dies wünschen, doch es
ist möglich, dass der Konflikt in einem
Handelskrieg endet. Die Fronten verhär-
ten sich. In einer solchen Zeit wird es für
deutsche Konzerne zunehmend schwie-
rig, sich auf dem Weltmarkt von einer
amerikanischen Investmentbank vertre-
ten zu lassen, zumal die Verbindungen
zwischenUS-PolitikundUS-Finanzindus-
trie bekanntermaßen eng sind.

Eine starkeDeutscheBankwäre für die
deutsche Wirtschaft heute so wichtig wie
lange nicht. Stattdessen aber ist sie so
schwach wie lange nicht. Das ist eine be-
dauerliche Tatsache, doch sie zeigt auch
auf, wo die Zukunft des Instituts liegen
kann: Die Deutsche Bankmuss deutscher

und bescheidener werden. Sie muss sich
in erster Linie als Dienstleister vonUnter-
nehmen begreifen, außerdem von Privat-
kunden und von vermögenden Kunden.

Andere internationaleGroßbankenha-
ben sich längst auf ihre Stärken konzen-
triert. Die Deutsche Bank aber bietet wei-
ter von allem etwas an – und verdientmit
allem immer weniger. Das will Christian
Sewing nun zurecht ändern. Angekündigt
hat er bereits, den Aktienhandel weitge-
hend aufzugeben. Nötig ist ein Rückzug
von allen Investmentbanking-Geschäf-
ten, die nicht den Unternehmen dienen,
sondern, zumBeispiel imHandel, nur um
ihrer selbst willen gemacht werden. Erst
kommt das Dienen, dann das Verdienen.

Viel Zeit bleibt dafür nicht. Seit Se-
wings Amtsantritt gab es fast täglich
neue Hiobsbotschaften: Milliarden-Fehl-
buchungen zeigen, wie marode die Com-
putersystemederBank sind,die amerika-
nische Bankenaufsicht bekundet ihr
Misstrauengegenüber denKontrollsyste-
men und nimmt die US-Töchter stärker
ins Visier, die Ratingagentur Standard &
Poor’s stuft die Bonitätsnote herunter.
Sewing muss nun das Kunststück gelin-
gen, Erträge aufzugeben, ohne dabei auf
den Kosten sitzen zu bleiben. Daran war
bereits sein Vorgänger Cryan gescheitert.

Andersaber lässt sichdieAbwärtsspira-
lenicht stoppen.Die Investorenhabendas
Vertrauen verloren, das zeigt der Aktien-
kurs: In den vergangenenTagen erreichte
ermitgutneunEuroden tiefstenStandal-
ler Zeiten, noch tiefer als in den dramati-
schen Tagen imHerbst 2016, als die Bank
nach einer angedrohten 14-Milliarden-
Dollar-StrafzahlungausdenUSAschon in
Kapitalnot zu geraten schien. Das ist das
einzig Positive, das man in diesen Tagen
über das Institut sagen kann: So schlimm
ist es diesmal nicht, die Deutsche Bank
hat ihre Kapitaldecke gestärkt.

Ansonsten überwiegt das Negative: Es
fehlteinGeschäftsmodell, es fehltdieVisi-
on, wie die Deutsche Bank künftig wieder
Geld verdienen soll, um zur Konkurrenz
der Großbanken aus den USA und Europa
aufzuschließen. Das ist in erster Linie ein
Problem für die exportstarke deutsche
Wirtschaft.Mehr als ein Jahrhundert lang
hat die Deutsche Bank sie als Finanzierer
ins Ausland begleitet.

Die Deutsche Bank braucht einen Stra-
tegiewechsel. Diesen muss sie glaubwür-
dig verkörpern und um das Vertrauen der
Kunden werben. Sie muss sich verklei-
nern und von dieser kleineren Basis aus
versuchen, wieder stark zu werden. Der-
zeit ist sie nur groß und schwach.

Letzte Frist für Trump
Beim G-7-Treffen in Kanada muss US-Finanzminister Mnuchin viel Kritik einstecken. Die USA sollen

die einseitig verhängten Strafzölle zurücknehmen. Den US-Präsidenten beeindruckt das nicht

Fortschritte in Südamerika

Mode gilt als oberflächlich, als schnelles
Geschäft mit dem schönen Schein, heute
dies,morgendas.FürBarbaraFranchinda-
gegen ist sie eineMission, die siemit heili-
gem Ernst verfolgt. „Ich bin eine Bäuerin
der Mode mit Erde unter den Fingernä-
geln“, sagt sie.Die ItalienerinhegtdieKrea-
tivität. Ihr verdankt die internationale
Fashionwelt eines der bedeutendsten
Sprungbretter für jungeDesigner. Es steht
inTriest,derverschlafenenVersicherungs-
stadt mit dem K.u.k.-Flair, wo Franchin
fernab der schrillen Modemetropolen die
Talente der Zukunft aufspürt.

In ihrer Firma ITS-International Talent
SupportamHafengehtesdieserTagehek-
tisch zu. Es läuft der Countdown des
16. ITS-Wettbewerbs für junge Mode-
schöpfer. 900 Bewerbungen aus allerWelt
gingen ein. In der Endausscheidung am
27. Juni kämpfen 30 Kandidaten um die
Preise. Triest verwandelt sich dann in ei-
nen Hotspot der globalen Modeszene. Das
Finale ist Pflichttermin fürDesigner,Mar-
kenchefs, Headhunter, Influencer undUn-
ternehmer. An der Adria trifft sich eine
Branche,diemehrdenn jeaufVielfaltange-
wiesen ist.

Ohne Franchin gäbe es nichts davon.
AufderSuchenacheinembesonderenOut-
fit für ihreAbifeierbetrat siemit 19einMo-
deatelier in der Nähe ihres Elternhauses.
„Es war eine fatale Begegnung, die mei-
nem Leben eine andere Richtung gegeben
hat“, sagt sie.DieAnproben faszinieren sie.
Die junge Frau, die einen kaufmännischen
Abschluss und einen Anstellungsvertrag
bei einem Makler in der Tasche hat, ver-
fällt derMode. Fünf Jahre lang lernt sie das
Handwerk von der Pike auf. Dann eröffnet
Franchin ein Geschäft, das fünf Schneide-
rinnen beschäftigt. „Kreativität ist eines
von den zwei, drei Dingen, die mich am
Menschen interessieren“, sagt sie. Für eine
kleine Messe richtet Franchin acht Jahre
lang einen Modewettbewerb aus. 2002

macht sie sich mit der Gründung von ITS
selbständig und lockt die Jungen und die
Hungrigen nach Triest. „Wir wollen eine
Tür zur Zukunft aufmachen“, sagt sie.

Ihr Archiv ist eine einzigartige Schatz-
truhe der Branche. Franchin hütet
17000 Portfolios voller Zeichnungen, Fo-
tos und Stoffproben von Bewerbern aus
80 Ländern.WeresbeimITSindieEndaus-
scheidungschafft, demstehtderWegnach
obenoffen.WieDemnaGvasalia,Wunder-
kindderModeszene,vor 14 Jahren.DerGe-
orgier löste mit dem Pariser Label Vete-
ments ein ästhetisches Erdbeben aus, seit
2015 ist er Kreativdirektor bei Balenciaga.

„So bold, almost incredible“ lautet das
Motto indiesemJahr. „ManbrauchtMut in
dieser Zeit, die uns alle so furchtbar ver-
schreckt“, sagt Franchin. DemRummel an
den Laufstegen zieht sie die Analyse der
eingereichten Arbeiten vor. „Wir sind ein
Seismograf, der die kreativen Wellen auf-
zeichnet“, sagt sie.Heutebeobachtet sie ei-
neNivellierungderUnterschiede. „DieVor-
stellungswelt derDesigner gleicht sich im-
mer mehr an, weil weltweit für alle im In-
ternet die gleichenBilder zugänglich sind.“
Ihr nächstes großes Ziel ist es, aus demAr-
chiv ein permanentes Laboratorium der
Mode zu machen. Ein Ort, an dem Desi-
gner, Forscher und Unternehmer das gan-
ze Jahr über zusammenarbeiten und sich
gegenseitig anregen. Ihre Heimatstadt sei
der ideale Standort, weil sie Abstand vom
schnelllebigen Tagesgeschäft biete. Zu-
dem sei die ehemalige Habsburgerstadt
ein Observatorium im Herzen Europas,
auchwenndieneueRegierung inRomgera-
de das Gegenteil behauptet.

Triest helfe, einen klaren Blick zu be-
wahren. InMailandwäremanviel zu leicht
zubeeinflussen.Modewandelt sich rasend
schnell, aber Kreativität in ihrer Reinform
benötigt Zeit, sagt die Bäuerin. Ihre Ge-
schichte fing an mit dem Kleid für die
Abifeier.  ulrike sauer

Der Schritt stößt selbst
in der Branche
auf Unverständnis

Die Attacken aus Washington
verhelfen den Europäern
zu neuer Einigkeit

WIRTSCHAFT

DEUTSCHE BANK

Erst dienen, dann verdienen

NAHAUFNAHME

„Kreativität ist eines
von den zwei,

drei Dingen,
die mich am Menschen

interessieren.“
Barbara Franchin

FOTO: OH

Alle gegen einen: US-Finanzminister Steven Mnuchin (Mitte) war bei den Gesprächen der G-7-Partner in Kanada ziemlich isoliert.   FOTO: DARRYL DYCK/BLOOMBERG

Axa kündigt Verträge mit lebenslanger Rente
Der Versicherer bricht sein Leistungsversprechen. Er hat sich verrechnet, die Folgen tragen die Kunden

Her mit dem Beben
Barbara Franchin lockt die Modewelt nach Triest

Das Institut muss kleiner
und stärker werden. Derzeit
ist es nur groß und schwach
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Its-International talent 
support torna nel 2018. La piat-
taforma o il sismografo di onde 
creative, come amano definirlo 

i suoi organizzatori, sarà protago-
nista nuovamente a Trieste dopo 
un anno di stop dovuto alla man-
canza di fondi (vedere MFF del 15 
dicembre 2016). L’appuntamento 
è atteso per il prossimo 27 giu-
gno nella nuova location del 
Magazzino 42. E, a sottolineare 
l’esigenza di una collaborazione 
sempre più forte tra i protagoni-
sti del settore tanto caldeggiata 
dal Ministro dello Sviluppo eco-
nomico, Carlo Calenda, e dal 
viceministro, Ivan Scalfarotto, 
Pitti immagine, Cnmi-Camera 
nazionale della moda italiana 
e Altaroma si sono alleati con il 
contest per creare una sorta di fi-
liera dando vita ad operazioni ad 
hoc. «Si tratta di iniziative e pro-
getti che saranno messi a punto 
in questi giorni e di cui daremo 
comunicazione», ha spiegato a 
MFF Barbara Franchin, fonda-

trice e direttrice di Its. «Il 2017 è 
stato per noi un anno di riflessio-
ne. Abbiamo rimesso insieme i 
pezzi e rivisto tante cose. La città 
ha sentito la mancanza di un’ini-
ziativa del genere, perciò sono 
state le istituzio-
ni stesse a ribadire 
di voler dare il loro 
sostegno». Partner 
dell’evento saranno 
infatti le istituzioni 
locali, a partire dal-
la Regione Friuli 
Venezia Giulia e dal 
Comune di Trieste, 
affiancati da socie-
tà private come il 
gruppo Otb-Only 
the brave di Renzo 
Rosso, Swatch, illy-
caffè e Tomorrow 
London holdings, 
«ai quali si aggiun-
geranno presto altri brand», ha 
precisato Franchin che ha poi an-
ticipato una novità del contest: 
«Ormai la creatività non ha più 

barriere, per questo abbiamo deci-
so di creare un’unica area di lavoro 
ibrida e fluida, che sostituisce la 
tradizionale distinzione tra fashion, 
accessori e gioielli. Importante 
sarà anche lo spazio riservato al 

tema delle weara-
ble technologies». 
Le candidature al 
contest sono uffi-
cialmente aperte da 
ieri sulla scia del te-
ma So bold, almost 
incredible, a sottoli-
neare: «Il coraggio 
che oggi i creativi 
devono avere per 
imporsi in un mon-
do oggetto di grandi 
cambiamenti», ha 
concluso Franchin. 
L’edizione 2018, 
infine, sarà anche il 
momento per poter 

ripercorrere l’Its creative archive, 
destinato a trasformarsi in una sor-
ta di hub educativo. (riproduzione 
riservata)

Iniziative

Its torna nel 2018 con 
nuove partnership
La piattaforma dedicata al talent scouting si è alleata con 
Pitti immagine, Cnmi e Altaroma per realizzare progetti ad 
hoc. L’evento si svolgerà a Trieste il 27 giugno. Chiara Bottoni

News a cura di Sara Rezk e Cristina Cimato

Luciano Benetton
torna al comando

L u c i a n o 
Bene t ton 
(nel la fo-
to) è stato 
nominato 
presidente 
esecutivo 
di Benetton 
group. La 

notizia è arrivata ufficialmente a se-
guito della riunione del consiglio di 
amministrazione, in cui Francesco 
Gori ha rimesso le deleghe del suo 
ruolo di presidente, assunto a mag-
gio del 2016, a favore del fondatore 
del gruppo. Gori resterà comunque 
operativo nel consiglio di amministra-
zione.

Superdry, ceduto 
stock di azioni  
Julian Dunkerton, co-fondatore di 
Superdry (nella foto, un look), ha otte-
nuto 18 milioni di sterline (20,4 milioni 
di euro) dalla cessione di un milione 
di azioni della società (pari all’1,23% 
del capitale). La vendita lo lascia co-
munque azionista di maggioranza 
del gruppo che, nel 2017, ha gua-
dagnato il 16,3% 
a seguito di un re-
branding aziendale 
(da SuperGroup 
plc a Superdry 
plc), e di un piano 
di internazionalizza-
zione. Il titolo della 
società ha chiuso 
ieri a -0,85%. 

Moncler, Kepler
alza il target price
Gli analisti di Kepler puntano su 
Moncler. Secondo la sim, il travel re-
tail e l’espansione digital potrebbero 
imprimere una crescita significativa 
al marchio guidato da Remo Ruffini. 
Per questo, gli economisti hanno au-
mentato il target price sul titolo da 
27,5 a 31 euro, col giudizio buy. Nel 
frattempo, gli analisti si aspettano 
notizie positive sul fronte dei risultati 
del 2017, nonostante la performan-
ce del 2016 rappresenti una difficile 
base di confronto: nel quarto trime-
stre del 2016, infatti, le vendite a 
parità di perimetro sono aumentate 
del 10% circa.

AnnaRita N, primo
flagship in Cina

AnnaRita N, brand di abbigliamen-
to ready-to-wear femminile da 
11,5 milioni di ricavi 2017, conti-
nua l’espansione in Asia con il primo 
monomarca in Cina. Dopo l’aper-
tura di un corner nel Golden eagle 
di Shanghai, è la volta di uno spa-
zio di 135 metri quadrati (nella foto) 
nel mall Future center nel cuore di 
Cheng Du. 

Midali in crescita 
del 6% nel 2017
Martino Midali (nella foto, un look) ha 
chiuso l’esercizio 2017 a 15,37 mi-
lioni di euro, in crescita del 6% sul 
2016, grazie anche ai 55 punti vendi-
ta a gestione diretta dislocati su tutto 
il territorio. Il successo dei pop-up 
corner nei nego-
zi di Rinascente ha 
rilanciato l’immagi-
ne di store e brand 
e nel 2017 so-
no stati inaugurati 
anche i primi due 
punti vendita out-
let a Serravalle e 
Franciacorta. 

Launchmetrics 
si allea con il Cfda 
Launchmetrics e il Council of fashion 
designers of America hanno annun-
ciato il lancio di un nuovo algoritmo 
brevettato che calcola il media im-
pact value generato dall’audience 
durante le settimane della moda di 
New York, Parigi, Milano e Londra. 
La piattaforma di analisi per i setto-
ri moda, lusso e cosmetica e il Cdfa 
hanno lavorato insieme ad un report 
dal titolo Dalle passerelle al consu-
matore finale: le voci che influenzano 
le fashion week nell’era digitale per 
analizzare i cambiamenti a livello glo-
bale nella moda e il valore economico 
che le sfilate portano a un brand.

Cucinelli inaugura 
il meeting di Cgm
A Brunello Cucinelli il compito di 
dare il via alla tredicesima conven-
tion del gruppo cooperativo Cgm, 
Consorzio Gino Mattarelli, dedicata 
quest’anno all’impresa sociale. I la-
vori si svolgeranno al Superstudio di 
via Tortona, a Milano, oggi e doma-
ni. L’imprenditore umanista italiano, 
a capo dell’omonima impresa del 
cashmere, sarà presente nel panel 
dalle ore 14 di oggi. Se nelle fasi più 
acute della crisi economica la co-
operazione sociale è stata uno dei 
settori tendenzialmente più resilien-
ti e tutt’oggi rappresenta una parte 
preponderante dell’economia socia-
le italiana, il quadro attuale propone 
nuove sfide e svariate opportunità 
che saranno oggetto di discussione 
durante l’incontro.

Quattro start-up
per Vente-privée
Impulse, acceleratore d’impresa che 
fa capo a Vente-privée, ha seleziona-
to quatto nuove imprese (nella foto, 
i protagonisti con, al centro, Ilan 
Benhaim di Vente-privée) da acco-
gliere per 9 mesi nel campus Station 
f. Algoritmi, intelligenza artificiale, 
mobile payment e sistemi evoluti di 
catalogazione dei prodotti sono alla 
base delle idee di Guesswork, daco, 
ProcessOut e Scalia, le realtà scelte 
da Impulse. (riproduzione riservata)

Red circle investments
scommette su Ubooker
Con la Red cirle investments, Renzo 
Rosso affianca le modelle-imprenditri-
ci Diana Gaertner e Claudia Wagner in 
Ubooker, la piattaforma nata nel 2017 
per facilitare la ricerca e l’arruolamento di 
modelli e modelle nel mondo, tramite un 
sito e un’applicazione dedicati. La società 
di investimenti della famiglia Rosso en-
tra così nel capitale di Ubooker con una 
quota di minoranza e allunga la lista del 
proprio portfolio, dopo aver scommesso 
con successo su Yoox-net-à-porter, l’incu-
batore di start-up digitali H-farm, l’app di 
social shopping Depop ed EcorNaturaSì. 
«Mi piace l’idea di portare nel nostro set-
tore la volontà a cambiare i giochi che la 
tecnologia ha reso possibile», ha spiegato 
Renzo Rosso, entrato anche del consiglio 
di amministrazione di Ubooker, dove ora 
siede anche Stefano Martinetto, fondato-
re e ceo di Tomorrow London holding, 
società della quale Red circle è azioni-
sta, altro nuovo investitore di Ubooker. 
Così come è accaduto con Airbnb, Uber e 
LinkedIn, la piattaforma mette in stretto 
collegamento domanda e offerta, permet-
tendo ai clienti di scegliere tra numerose 
modelle professioniste con commissioni 
competitive e, dal canto loro, alle indos-
satrici di presentarsi ed essere selezionate 
per lavori in tutto il mondo, facendo af-
fidamento su clienti certificati. «Era 
arrivato il momento che anche il nostro 
settore entrasse nell’era della sharing eco-
nomy», hanno commentato le fondatrici 
di Ubooker, che fin dagli esordi hanno 
avuto il supporto degli investitori e co-
fondatori Nicola Scagnolari e Andrea 
Losso. (riproduzione riservata)

Cristina Cimato

Deal
Immagine Italia al via 
guardando all’Europa
Tutto pronto a Firenze per l’11ª edi-
zione di Immagine Italia & co., salone 
internazionale dedicato a intimo e lin-
gerie di fascia medio-alta. Organizzata 
dalla Camera di commercio di Pistoia, 
la kermesse sarà in scena da sabato a lu-
nedì all’interno della Fortezza da Basso. 
Durante la manifestazione verranno 
esposte le collezioni autunno-inverno 
2018/19 di circa 230 brand, di cui 28 tra 
nomi nuovi o rientri, in linea con l’omo-
loga di un anno fa. Tra questi il 35% 
sono esteri, provenienti prevalentemente 
dall’Europa. «Siamo orgogliosi di essere 
riconosciuti come l’unica fiera qualifi-
cata di settore in Italia», ha spiegato a 
MFF Stefano Morandi, presidente del-
la Camera di commercio di Pistoia. «Il 
processo di riforma camerale va avanti 
in maniera molto lenta rispetto a quan-
to ipotizzato un anno fa (vedere MFF 
del 10 febbraio 2017), è stato deciso l’ac-
corpamento con Prato, ma ancora non 
sappiamo quando avverrà». L’export 
sembra rappresentare l’ancora di salvezza 
per il comparto. Il settore della produzio-
ne della biancheria intima conta in Italia 
1.714 imprese attive (per 14.697 addetti), 
che se sommate al settore della calzette-
ria, fanno 2.554 aziende con oltre 25.993 
lavoratori. L’export dei primi nove me-
si 2017 è cresciuto del 7% per un totale di 
2,649 miliardi di euro. L’Europa è l’area 
più ricettiva con oltre il 77% delle vendi-
te totali. Continua la ripresa dell’export in 
Russia (+41%, 4% del totale). Importanti 
anche gli incrementi verso l’Asia (15,7% 
del totale, +10%) e il Medio Oriente 
(3,9% del totale, +10,3%). (riproduzione 
riservata)  Matteo Minà (Firenze)

Saloni

Look Fiona Miranda 
dal portfolio di Its
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Milijonski
poziv

Barbara Franchin, gonilna sila med-
narodnega modnega natečaja ITS, za
katerega skrbi kot za lastnega otroka,
tudi sedaj, ko hiti proti polnoletnosti, je
ponovno potrdila, da še vedno vrhunsko
obvlada medije in modo. Na predstavitvi
letošnje izdaje je navzoče spomnila, koliko
je vredna prireditev njene ekipe. Kar 16
milijonov evrov. Nekaj od teh milijonov
ima tudi Trst. Hoteli so v dneh pred final-
nim večerom razprodani, restavracije in
bari polni, dobro so obiskani tudi muzeji,
za nekaj dni pa se odprejo delovna mesta
za več deset ljudi. V Trstu se mudijo tudi
čete domačih in tujih novinarjev, ki ime
mesta v zalivu ponesejo v širni svet. Vse
do dežele Vzhajajočega sonca.

To je le nekaj podatkov, ki kažejo
na to, da prestižno modno tekmovanje
ITS takoj za Barcolano predstavlja enega
največjih dogodkov, ki jih premore Trst.
Dlakocepci bi rekli, da je Barcolana »fešta«
za vse, ITS pa samo za izbrane. Ampak to
drži le delno. Barbara Franchin si namreč
že leta prizadeva, da bi arhiv na Trgu Ve-
nezia, v katerem hranijo pravo modno
zakladnico, odprli javnosti. In z njo delili
kreativnost mojstrov kroja in šiva in tistih
kreativcev, ki ustvarijo nekaj iz »ničesar«.

Za uresničitev te želje potrebujejo
večji prostor. Zadostovalo bi dva tisoč
kvadratnih metrov. Je ta zahteva zares
nerealna? Najbrž ne, če upoštevamo, da
imata tako Dežela FJK kot Občina Trst v
lasti morje neizkoriščenih nepremičnin.
Če bi eno od teh spremenili v modni mu-
zej, bi imeli od tega vsi samo koristi. O
tem je prepričana Franchinova, ki je na
uradni predstavitvi letošnjega dogodka
napovedala, da se bo njen glas tokrat
spremenil v krik. Predvsem zato, ker je že
skrajni čas, da se prizna pomen prireditve,
ki proizvaja bogastvo za Trst in celotno
pokrajino, mladim oblikovalcem, tudi iz
Slovenije, pa nudi možnost, da se uvelja-
vijo na profesionalni modni poti.

TRST - Modni natečaj za mlade oblikovalce

Po enoletnem premoru
se vrača odskočna deska ITS

Na predstavitvi sta bila tudi predstavnika Dežele FJK in Občine Trst FOTODAMJ@N

Po enoletnem premoru se na trža-
ško modno sceno vrača eno najprestiž-
nejših tekmovanj v svetu mode, ki ponuja
odlično odskočno desko mladim nadar-
jenim oblikovalcem. Finalni del prireditve
ITS (International Talent Support) bo
tokrat potekal ma-
lo prej kot običaj-
no, in sicer 27. ju-
nija, finalisti pa
bodo svoja dela
predstavili po vsej
verjetnosti v skladišču 42 (na koncu Po-
morske postaje).

To je na včerajšnji novinarski kon-
ferenci tudi uradno napovedala idejna
snovateljica ITS Barbara Franchin, ki je
s posebnim videom, v katerem nastopa
slovenska manekenka Patricija Tomažič,
spomnila, da bosta ključni besedi letošnje
izdaje pogum in neverjetnost. Naštela je
pokrovitelje, ki bodo omogočili realizacijo
ambicioznega projekta, v okviru katerega
so v zadnjih sedemnajstih letih prejeli
16.000 portfolijev z vseh koncev sveta,
se zahvalila Občini Trst in Deželi FJK, ki
že od vsega začetka podpirata prireditev,
in dala zeleno luč vpisovanju. Do 21.
marca bo ekipa ITS, ki ima sedež na
Trgu Venezia, sprejemala osnutke ko-
lekcij študentov z uglednih modnih aka-
demij. Konec aprila bo komisija v se-
sljanskem Portopiccolu izbrala finaliste,
ki se bodo nato pomerili v različnih ka-
tegorijah. Kot je povedala Franchinova,
bodo tudi letos izbirali najboljše modne
kolekcije, dodatke, umetnine, posebno
pozornost pa bodo žiranti namenili tudi
objektom, ki združujejo tehnologijo in
nosljivost.

»Naša platforma je za bodoče obli-
kovalce izrednega pomena. Predstavlja
jim odskočno desko. Številni finalisti in
udeleženci preteklih let so se uveljavili v
svetu mode. Ustvarjajo za priznane mod-
ne znamke, kot so Alexander McQueen,
Dior, Margiela, Stella McCartney, Lanvin,
Armani, Givenchy in drugi, ali ustvarjajo
nove uspešne znamke,« je povedala Bar-
bara Franchin. Ob tem je tudi izpostavila
pomen njihovega arhiva, v katerem hra-
nijo 16.000 portfolijev, okoli 220 oblek,
200 modnih dodatkov in več kot 700 di-

gitalnih fotografij. »Vsako leto ponavljam,
da si naše arhivsko gradivo zasluži pri-
meren prostor, ki bi bil dostopen širši
publiki. Letos se bo moj glas spremenil
v krik. Krik, ki bo namenjen javnim
ustanovam. Trst doživlja turistični pre-

porod. Če bi dobil
še en modni mu-
zej, v katerem bi
že otroke učili, ka-
ko se izdelujejo
modni objekti in

kako pomembni so materiali, bi s tem
tudi obogatili turistično ponudbo,« je
opozorila Franchinova, ki je prepričana,
da je arhiv modne platforme ITS edin-
stven tudi zato, ker je priča razvoja sod-
obne mode. (sč)

Številni finalisti preteklih let so
se uveljavili v modnih hišah

INTERVJU - Barbara Franchin

»Hitra moda je kot
hitra hrana - nekakovostna«

Barbara Franchin v vseh teh letih ni
klonila pod pritiski modnih velikanov, ki
so si prizadevali, da bi modni natečaj ITS
preselili v modno prestolnico Milan. Vztra-
jala je pri tem, da je Trst pravo mesto za
mlade kreativce. Ljubezen do mesta Bar-
bara Franchin izraža v številnih intervjujih.
Tudi na včerajšnji predstavitvi nove izvedbe
modnega natečaja je večkrat poudarila,
zakaj ji mesto veliko pomeni. Oblečena v
moško ukrojene črne hlače, črno bluzo s
potiski v obliki srčkov in z vpletenim srcem
na sredini ter s srebrnimi bleščicami posu-
timi »tip tap« čeveljci je dajala vtis samo-
zavestne ženske, ki se zaveda, da je njen
uspeh prestopil državne meje. Po enoletnem
premoru se je ustanoviteljica natečaja ITS
zdela bolj sveža, polna zagona in novih
idej. Nekaj jih je delila tudi z nami.

Dobrodošli nazaj Barbara Franchin.
Bi nam zaupali, kaj ste počeli med tako
imenovanim sabatičnim letom?

Vse, samo počivala nisem. Poglobila
sem tematiko nosljive tehnologije, saj
sem prepričana, da je prihodnost oblačil

in modnih dodatkov
digitalna. Posvetovala
sem se z nekaterimi
modnimi hišami. In
veliko veliko razmi-
šljala.

O čem ste raz-
mišljali?

O tem, kaj se
dogaja v modnem
svetu in kako bi se
lahko ITS razvijal še
naprej. V petnajstih
letih, med katerimi
smo izpeljali 15 izdaj
modnih natečajev, smo vedno hiteli, pre-
ganjali so nas časovni roki, časa za kriti-
čno refleksijo ni bilo. Zato je bilo to leto
odmora bistveno za nadaljnji razvoj na-
tečaja ITS, ki si končno lahko obeta bolj
rožnato in gotovo prihodnost.

Investitorji so torej spoznali, da je
platforma ITS koristna za mlade obli-
kovalce?

Investitorji, še posebej zasebni, niso
nikoli niti za hip podvomili v pomen
prireditve.

Zadnja leta je finalni večer potekal
v nekdanji ribarnici, letos bo modna
revija v skladišču 42, ena od prvih izdaj,
če me spomin ne vara, pa je bila v
enem od skladišč starega pristanišča.
Vaše lokacije so vedno v neposrednem
stiku z morjem ...

Na začetku smo eno izdajo organi-
zirali v tako imenovanem skladišču za
krompir. Organizacija tistega dogodka je
bila izredno kompleksna, ubadali smo se
z morjem birokratskih ovir, a končni
izdelek je bil enkraten. Letos se vračamo v
skladišče in tega se veselim, saj skladišča
poosebljajo Trst. Ta namreč na najboljši
možni način kažejo na to, da je bil Trst
mesto blagovne izmenjave. Tudi mi krea-
tivci želimo iti v smer blagovne, kulturne
in kreativne izmenjave.

V vseh teh letih ste videli veliko na-
darjenih oblikovalcev. Katero zemljepisno
območje se je s kreativnega vidika naj-
hitreje razvijalo?

To velja za azijske države. Koreja,
Kitajska, Japonska so doživele neverjeten
razmah. Svet mode se je popolnoma spre-
menil. Pariz, London, Milan nimajo več
primata modnih prestolnic.

Čemu boste letos posvetili največ
pozornosti?

Letošnji ITS bom izkoristila za pro-
mocijo našega edinstvenega kreativnega
arhiva. Ta bi moral postati dostopen širši
javnosti, ki bi se v arhivu lahko tudi iz-
obraževala. Da pa bi arhiv zaživel, bi po-
trebovali prostor z vsaj dva tisoč kvadra-
tnimi metri. Praznih prostorov, tako javnih
kot zasebnih, je v Trstu veliko. Ali bomo
dobili prostor za našo arhivsko zbirko, je
odvisno samo od dobre volje upraviteljev.

Danes ste izrazili tudi željo, da bi z
arhivom izobraževali mlade generacije.
Se strinjate, da v časih instant-mode
ljudje ne posvečajo več pozornosti ka-
kovosti materialov, od katerih je odvisno,
kako dolgo bomo oblačila lahko nosili?

Popolnoma se strinjam z vašo ugo-
tovitvijo. Hitra moda in potrošništvo sta
uničila pravi koncept mode oz. potegnila
ostro ločnico med modo in obleko, ki jo
enkrat oblečeš in takoj zavržeš. Hitra
moda je podobna hitri hrani. Kakovosti
ne v eni ne v drugi ni. K sreči nekatera ita-
lijanska podjetja vztrajajo pri tem, da
mora etiketa Made in Italy ostati garancija
za dober izdelek.

Mladi tega sploh ne vedo več ...
Žal ne. Mladim generacijam mora-

mo zato posredovati vedenje o dobri ali
slabi tkanini. Moramo jim povedati, da
jakna ali majica iz dobre tkanine traja
celo življenje. Večkrat se spomnim na
babico, ki je svojo najboljšo pražnjo
obleko čuvala kot dragocenost. S pranjem
se ni spremenila, preživela je desetletja in
burne čase, a babica je bila z njo zado-
voljna kot ob nakupu.

Sanela Čoralič

Barbara
Franchin 

nikoli ne obupa

FOTODAMJ@N

TRST - Semolič pisal Dipiazzi

Volilni shodi: sklic
tudi v slovenščini!

Dipiazza, zgleduj se po svojem goriškem župan-
skem (in desnosredinskem) kolegu Ziberni! Tako, v
premesenem pomenu, je mogoče razumeti poziv, ki
ga je poslal vodja pravne posvetovalnice Slovenske
kulturno gospodarske zveze Livio Semolič tržaškemu
županu Robertu Dipiazzi.

Kamen spotike so plakati o sklicu volilnih shodov
ob političnih volitvah 4. marca letos. Semolič je v
dopisu spomnil Dipiazzo, da sodijo občinski plakati o
sklicanju volilnih shodov v sklop tako imenovane »in-
stitucionalne komunikacije«, ki jo ureja 3. odstavek 8.
člena zaščitnega zakona št. 38 izleta 2001. Na podlagi
tega odstavka bi morali biti vsi plakati tržaške občine
tudi v slovenskem jeziku. V podkrepitev zahteve po
čim prejšnji namestitvi plakatov tudi v slovenščini, je
Semolič priložil pismu fotografijo o italijanskih in slo-
venskih plakatih o sklicu volilnih shodov, ki jih je pri-
pravila in dala nalepiti na »institucionalna mesta« go-
riška občina župana Forze Italia Rodolfa Ziberne. (mk) Volilni pozivi v italijanščini in slovenščini v goriški občini

Četrtek, 1. februarja 20184
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REAZIONI SOCIAL

Il popolo del web: «Imbranati
ma quella sanzione è assurda»

CRONACHE

il provvedimento

Dichiarata fallita
la Depositi Costieri

Un giallo lo scheletro nel bosco
Gorizia: non escluso l’atto violento. Analisi sui resti: è davvero la triestina Maar?

TRIESTE / i due STUDENTI non riuscivano più a scendere

di LAURA TONERO

U
na marachella, per molti cittadini, per la 
quale bastava una sana sgridata. Per al-
tri  invece si  è  trattato dell’impresa di  

due giovani sciocchi che è stato corretto sanzio-
nare.

A PAGINA 21

Crescono i posti
nei centri estivi
Si paga subito

OK DEL COMUNE

GRECO ALLE PAGINE16 E 17

BIZZI A PAGINA 11

I depositi

della Dct

Il Tribunale ha dichiarato il fal-
limento della Depositi Costie-
ri Trieste spa, la società che si 
occupa della  movimentazio-
ne e dello stoccaggio dei pro-
dotti  petroliferi  in  porto,  al  
centro di una interdittiva anti-
mafia.

SARTI A PAGINA 19

A DUINO

Un corso per formare
i futuri scalpellini

Via ai corsi

per scalpellini

Dare lavoro ai giovani che non 
ce l’hanno, indirizzandoli ver-
so  un  mestiere,  quello  dello  
scalpellino, che può diventare 
a  carattere  artistico.  E  che,  
sull’altipiano  carsico,  vanta  
una tradizione secolare.

SALVINI A PAGINA 24

Un agente della polizia locale indica l’albero nel giardino Ba-
sevi dove i due giovani si erano arrampicati e non riuscivano più 
a scendere (foto di Andrea Lasorte). A PAGINA 21

Marinano e s’arrampicano sull’albero: 500 euro di multa

LEGA NAZIONALE

www.leganazionale.it

LEGA NAZIONALE

www.leganazionale.it

IL MINISTERO DELLE INFRASTRUTTURE E DEI TRASPORTI HA AUTORIZZATO, CON D.M. DD. 
31.01.11, ANCHE I FUNZIONARI MEDICI IN QUIESCENZA AL RILASCIO DI CERTIFICAZIONI 
MEDICHE ATTESTANTI IL POSSESSO DEI REQUISITI FISICI E PSICHICI D’IDONEITÀ ALLA GUIDA.

IDONEO AL CONSEGUIMENTO DELLA PATENTE E ALLA 
CONFERMA DELLA MEDESIMA CON LE NUOVE MODALITÀ 

Il dr. Giuseppe CARAGLIU
rilascia quindi nuovamente

certii cati medici per l’idoneità alla guida
sempre in via Rossetti n. 5 - terzo piano

Dal lunedì al giovedì 10.00 - 12.00
Dal lunedì al venerdì 116.30 - 18.30

Disponibile, per chiarimenti ai numeri

339 6931345 - 040 0640289

STORIA: 100 anni fa

QUEL CURIOSO
PASSO FALSO
DEL PROFESSORE

IL REPORTAGE

Alcuni membri 

degli equipaggi 

austroungarici 

che nel febbraio 

del 1917 si 

ammutinarono

le trattative

I marinai in rivolta
sulle navi a Cattaro

PRODI E IL Sì A RENZI

di MARINA ROSSI

L
a rivolta militare scoppiata nel febbra-
io 1918 fra gli equipaggi della squadra 
navale austroungarica nelle Bocche 

di Cattaro è stata a lungo sottaciuta.

ALLE PAGINE 28 E 29

Un’immagine 

di Napoleone:

il passaggio 

a Gradisca e 

Gorizia serba 

lati poco noti

Napoleone a Gorizia
e la stanza svanita

di NICOLÒ GIRALDI

L
a mattina del 21 marzo Gradisca si 
sveglia francese. È il primo giorno di 
primavera. L’aria dovrebbe palesarsi 

più leggera rispetto al freddo dell’inverno.

A PAGINA 33

di GIANFRANCO PASQUINO

F
ino a qualche mese fa Ro-
mano Prodi dichiarava di 
avere  “piantato”  la  sua  

tenda fuori dal Pd. Poi partecipò 
al  velleitario  tentativo  dell’ex  
sindaco di Milano, Giuliano Pi-
sapia,  di  costruire  un  Campo  
Progressista e lo sostenne.

A PAGINA 15

Passano i giorni, ma il centro-
destra del Fvg non riesce pro-
prio a trovare un accordo sul 
candidato alla presidenza del-
la Regione: stallo e imbarazzi.

BALLICO A PAGINA 5

Il centrodestra
ancora in stallo
sulle regionali
Si scalda Bini

L’imprenditore Sergio Bini

Tre liste escluse in Fvg, big promossi
Il Tribunale screma la griglia del voto. Di Maio-choc: pronti a intese con tutti ALLE PAGINE 2, 3, 4 E 5

BI7@95F9µLa Croazia vuole portare le scorie di Krško verso la Bosnia  GIANTIN A PAGINA 7

MODA a trieste
Le luci di Its al Magazzino 42
il 27 giugno lo show finale

MORO A PAGINA 32

weekend magazine
Ptuj al tempo di Carnevale
giornate targate Unesco

FAVENTO NELL’INSERTO CENTRALE

CALCIO IN LUTTO
Addio Vicini, ct dell’Italia
nelle “notti magiche”

TAMBURINI A PAGINA 36
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di Elena Del Giudice
◗ PORDENONE

Electrolux  raggiunge  tutti  gli  
obiettivi annunciati per il 2017, 
a partire dal margine operativo 
che - peraltro - va anche oltre, 
attestandosi al +6,1%. All’inter-
no  del  Gruppo,  è  Electrolux  
Professional, l’azienda specia-
lizzata nella produzione di ap-
parecchiature  professionali  
per collettività, che ha il pro-
prio quartier generale a Porde-
none, ad aver segnato un altro 
record: un reddito operativo di 
oltre 1 miliardo di corone sve-
desi, 102,4 milioni di euro.
Il colosso dell’elettrodome-

stico, con quattro stabilimenti 
in Italia (per la produzione di 
lavatrici a Porcia, di frigoriferi a 
Susegana, di lavastoviglie a So-
laro e di forni e piani cottura a 
Forlì), la sede del Professional 
con  relativo  stabilimento,  e  
che dallo scorso anno annove-
ra  anche  Best,  produttore  di  
cappe per cucina che ha una 
fabbrica nelle Marche, con ol-
tre 5 mila addetti nel Paese, ha 
presentato ieri i conti del quar-
to trimestre e dell’intero 2017.
Il periodo ottobre-dicembre 

è stato particolarmente positi-
vo per il Gruppo sul fronte del-
le  vendite,  in  aumento,  delle  
acquisizioni, e del reddito ope-
rativo,  consolidando  così  il  
trend  di  crescita.  Nell’intero  
2017  il  fatturato  è  stato  di  
122,06 miliardi di corone sve-
desi (12,49 miliardi di euro), il 
reddito operativo si è attestato 
a 7,4 miliardi di corone (758,4 
milioni di euro), +18% rispetto 
al 2016. Il margine, come det-
to, è del 6,1%, contro il  5,2% 
dello scorso anno. L’utile balza 
del +28% a 5,7 miliardi di coro-
ne (588,2 milioni di euro). Ri-
sultati che stanno alla base del-
la proposta di  dividendo agli  
azionisti,  che sarà  sottoposta  
all’assemblea  dei  soci  del  5  
aprile, di 8,3 corone per azio-
ne, contro le 7,50 del 2016.
«Nel 2017 ci siamo concen-

trati costantemente sulla pro-
mozione della redditività soste-
nibile attraverso la gestione del 
portafoglio e l’efficienza dei co-
sti - dichiara il Ceo di Electro-
lux, Jonas Samuelson -, azioni 
che  hanno reso  possibile  un  
miglioramento della redditivi-
tà in tutte le aree di business e 
generato un margine superio-
re al 6%. Sono molto soddisfat-
to dei risultati ottenuti lo scor-

so anno e soprattutto del fatto 
che nel quarto trimestre siamo 
riusciti a far crescere la nostra 
attività in modo proficuo, con 
una crescita organica del 4%. 
Con ciò abbiamo compiuto un 
importante passo in avanti nel 
nostro cammino verso una cre-
scita redditizia».
Venendo  al  trend  dei  vari  

mercati, Electrolux ha registra-
to una crescita organica delle 

vendite  nell’ultimo  trimestre  
2017 particolarmente forte in 
America Latina, dove le vendi-
te sono cresciute del 30%. Ma 
in particolare Samuelson si di-
chiara «molto lieto» della con-
quista di quote di mercato da 
parte dei marchi premium pre-
senti nell’area Emea (Europa, 
Medio Oriente e Africa), deter-
minata  dall’apprezzamento  
del mercato rispetto ai prodot-

ti innovativi proposti da Elec-
trolux. La crescita organica del-
le vendite nell’area è stata del 
+4%. Un elemento importante 
se  solo  consideriamo che  gli  
stabilimenti italiani del Grup-
po producono apparecchiatu-
re destinate per lo più al merca-
to europeo e alla fascia alta
Le previsioni per l’anno ap-

pena  iniziato  sono  positive.  
Electrolux si attende che la do-

manda di mercato di elettrodo-
mestici  in  Europa  crescerà  
dell’1-2%  (più  sostenuta  
nell’Europa dell’Est, attorno al 
4/5%  e  meno  nell’Europa  
dell’Ovest, +1%)e in Nord Ame-
rica del 2-3%. In America Lati-
na il Gruppo conta in un mer-
cato  in  ripresa  con  tassi  del  
+3/5%. Nel 2017 si è verificato 
un  aumento  dei  prezzi  delle  
materie prime, che si riverbere-
rà anche nell’anno in corso, a 
fronte del quale il Gruppo con-
ferma le  misure  finalizzate  a  
migliorare l’efficienza degli sta-
bilimenti.  Nulla  in  dettaglio,  
ma è  intuibile  che Electrolux 
proseguirà nel  proprio  piano 
4.0 per le “fabbriche intelligen-
ti”, con il ricorso ai robot nelle 
varie fasi del montaggio, e an-
che con i vari progetti mirati, 
come quello realizzato con la 
pordenonese Tempestive, che 
consente di operare da remoto 
per intervenire sulle linee in ca-
so di blocco o per la manuten-
zione. E in futuro, non troppo 
lontano, sempre da remoto po-
trà venire riparata la lavatrice 
che abbiamo a casa.

©RIPRODUZIONE RISERVATA

«Il nostro obiettivo per il 2018 sarà 
quello di proseguire nel percorso 
verso una crescita mirata e 
redditizia. Continueremo a 
concentrarci sul lancio di nuovi 
prodotti innovativi - dichiara 
Jonas Samuelson, Ceo di 
Electrolux - e a questo proposito 
stiamo intensificando gli 
investimenti concentrandoci 
sull’innovazione e 
sull’automazione per sostenere 
un’ulteriore crescita redditizia che 
raggiunga i 6 miliardi di corone nel 

2018». Così il presidente della 
multinazionale svedese declina il 
target per l’anno in corso. Un anno 
in cui, spiega Samuelson, 
proseguiranno anche le azioni 
finalizzate al contenimento dei 
costi e al miglioramento 
dell’efficienza negli stabilimenti, 
anche per contenere gli effetti 
negativi legati all’aumento dei 
costi delle materie prime. Nessun 
accenno, infine, agli stabilimenti 
italiani che, al pari degli altri, 
restano sotto osservazione.

di Erica Culiat
◗ TRIESTE

Barbara Franchin e il  team di 
Eve hanno tenuto duro. Its - In-
ternational Talent Support - il 
concorso internazionale di fa-
shion - non è emigrato a Mila-
no, ma è rimasto a Trieste. Do-
po lo stop dello scorso anno, si 
riparte nel 2018. La sfilata del 27 
giugno nel Magazzino 42 sarà il 
risultato tangibile di un lavoro 
di scouting che l’agenzia fa dal 
2011  setacciando  i  millennial  
creativi sparsi nel mondo. Vinci-
tori che poi si sono affermati co-
me Peter Pilotto che firma un 

suo brand o Aitor Throup, diret-
tore artistico di G-Star Raw. Do-
po tanti anni le istituzioni han-
no teso una mano a una realtà 
che è un vanto non solo per la 
città e la regione, ma anche per 
la nazione, con un ritorno d’im-
magine internazionale. Ecco al-
lora in prima fila, Regione Fvg, 
Comune di Trieste, Fondazione 
Crtrieste,  Trieste  Trasporti  e  
Trieste Airoport-Fvg. 
«È importante lavorare insie-

me - ha raccontato la Franchin, 
anima di questo progetto visio-
nario - c’è bisogno di più condi-
visione, più senso civile, meno 
ipocrisia». 

Alleati di Its anche Pitti Im-
magine,  la  Camera  Nazionale  
della Moda Italiana e Altaroma. 
Tutti insieme lavoreranno per 
sostenere e trattenere in Italia 
quella creatività che unita al si-
stema produttivo, può contri-
buire allo sviluppo economico 
del Paese. Ad aprile, a Portopic-
colo, appuntamento per i giura-
ti che dovranno scremare e in-
dividuare i lavori più innovati-
vi. I progetti su cui si punta so-
no anche la  creazione di  una 
scuola e una casa adatta all’ar-
chivio di Its perché sia fruibile a 
tutti.

©RIPRODUZIONE RISERVATA

Electrolux punta sul controllo a distanza degli impianti per migliorare l’efficienza

◗ PORDENONE

Non mancano gli investimenti 
nel piano di Electrolux. Investi-
menti  che,  in  questa  prima  
parte  dell’anno,  privilegiano  
di Stati Uniti. Il Gruppo ha in-
fatti annunciato uno stanzia-
mento di circa 500 millioni di 
dollari  nelle  proprie  attività  
produttive negli Usa a soste-
gno di «un’iniziativa strategica 
per guidare la crescita redditi-
zia in Nord America con nuo-
ve linee di prodotti innovativi 
a marchio Frigidaire». La socie-
tà ha anche detto che consoli-
derà la produzione di congela-
tori  nell’impianto  di  Ander-
son, nella Carolina del Sud.
L’investimento  è  destinato  
all’ammodernamento  e  l’e-
spansione  delle  attività  pro-
duttive a Springfield, nel Ten-
nessee, per circa 250 milioni di 
dollari, compresa una nuova li-
nea  per  prodotti  da  cucina.  
Questo si aggiunge a un inve-
stimento precedentemente de-
finito di  circa  250 milioni  di  
dollari per una nuova gamma 
di prodotti e di linee di produ-
zione presso lo stabilimento di 
Anderson. Il piano ha l’obietti-
vo di  immettere sul  mercato 
Usa una nuova gamma di pro-
dotti innovativi per la cucina.
Come risultato del potenzia-
mento  dello  stabilimento  di  
Anderson, la società cesserà la 
produzione  nella  sede  di  St.  
Cloud, in Minnesota.
I lavori a Springfield inizie-
ranno verso la fine del 2018 e 
proseguiranno  fino  al  2020,  
con un’espansione significati-
va dell’area di produzione del-
lo stabilimento. Ad Anderson 
il  cantiere  è  stato  avviato  lo  
scorso anno e il suo completa-
mento  è  previsto  nel  2019.  
Electrolux sta aumentando il li-
vello di investimenti negli Usa 
per guidare una crescita mira-
ta  per  i  prossimi  tre/quattro  
anni,  in  particolare  in  Nord  
America e America Latina. Gli 
investimenti si concentreran-
no  anche  sullo  sviluppo  del  
prodotto, l’automazione e l’in-
novazione.  (e.d.g.)

◗ UDINE

Gruppo  Illiria  ha  portato  la  
propria  esperienza  nel  ven-
ding e nella distribuzione au-
tomatica al Master Food & Wi-
ne Management  del  Sole  24 
Ore. 
I futuri manager del settore 
food non possono non cono-
scere a fondo anche il canale 
di  vendita rappresentato dal  
vending che in Italia, con oltre 
10  miliardi  di  consumazioni  
annue e un fatturato di oltre 
3,4 miliardi, ha la più ampia 
rete distributiva d’Europa. 
Per il focus di settore sono 

state scelte tre aziende di rife-
rimento del mercato italiano: 
Bianchi  Vending,  produttore  
di distributori, Lavazza, il lea-
der del caffe “automatico” e Il-
liria. 
Il vice presidente di Gruppo 
Illiria, Mario Toniutti, ha tenu-
to infatti la propria lezione fo-
calizzandosi su tutti gli aspetti 
che  riguardano  qualità,  effi-
cienza e affidabilità della ge-
stione che, nel caso dell’azien-
da del Fvg, comprende oltre 
15.000  distributori  presenti  
sul territorio nazionale e l’otti-
mizzazione di interventi, tra-
sferte, mezzi e tempi del per-

sonale sul campo attraverso la 
sala regia situata nel quartier 
generale di Udine.
L’evento è stato organizzato 
da Confida, l’Associazione ita-
liana distribuzione automati-
ca che ha avviato una collabo-
razione  con  la  Business  
School del Sole 24 Ore. 
Gruppo Illiria  ha chiuso il  
2017 con oltre 50 milioni di eu-
ro di fatturato ed oltre 400 di-
pendenti: nella recente classi-
fica Top 500 si è posizionata al 
115° posto con una crescita di 
ben 8 posizioni rispetto all’an-
no precedente.

©RIPRODUZIONE RISERVATA

Electrolux, utile a +28%
Salgono vendite e margine
La multinazionale svedese presenta i conti del 2017, migliori delle previsioni

La divisione Professional realizza risultati da record. Mercato europeo in ripresa

E sempre più robot in linea a Porcia

Il Ceo Jonas Samuelson: «Puntiamo a crescere ancora»

Investimenti
nelle fabbriche
in America

a trieste

Tornano i talenti della moda
Its non trasloca a Milano e va a caccia delle giovani promesse

l’iniziativa

Food&Wine, Illiria fa scuola
L’azienda friulana tra i docenti del master del Sole 24 Ore
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TRST - Prestižno mednarodno modno tekmovanje ITS

Arhiv, ki skriva
modne zaklade

V arhivu se nahaja
bogata modna

dediščina, za
katero že

primanjkuje
prostora; modni

dodatki so vse prej
kot običajni
(desno); na

preteklih modnih
revijah so

obiskovalci uživali
tudi ob cvetličnem
odklopu; na zadnji

izdaji ITS-a je v
kategoriji

Umetnine zmagala
Slovenka Jana

Zornik (spodaj) 

FOTODAMJ@N

Arhiv, v katerem se skrivajo zgodbe in modni
zakladi. Arhiv, ki hrani kar 16.000 portfolijev, oblačila in
modne dodatke finalistov mednarodnega modnega nate-
čaja ITS (International Talent Support). Arhiv, v katerem
je mogoče najti ideje in navdih. Vse to je prostor v
zadnjem nadstropju stavbe na Trgu Venezia št. 1, kjer
ima sedež agencija EVE, ki že od vsega začetka prireja
mednarodni modni natečaj za študente modnih akademij
z vseh koncev sveta.

Njegova idejna snovateljica – lahko bi jo imenovali
tržaška »Hudičevka v Pradi« – Barbara Franchin nam je
na stežaj odprla vrata arhiva, za katerega si močno želi, da
bi končno dobil nov dom. Večji prostor, v katerem bi
iskalka novih talentov v svetu mode lahko izkušnje delila
z drugimi, jih posredovala mladim ustvarjalcem, privabila
v mesto modne navdušence z vsega sveta, ki jih zanima
modna dediščina mladih oblikovalcev in to, kako so se po
tržaškem modnem natečaju ti kreativci gradili in razvijali.
»Naš arhiv potrebuje ustreznejše prostore. Tu pri nas ni
več prostora za vse eksponate, ki smo jih v sedemnajstih
letih zbrali,« pravi Franchinova.

In ne bi se mogli bolj strinjati z njeno željo. V
podstrešnem stanovanju je pet (pre)majhnih sobic pos-
večenih zbranemu materialu. V teh zimskih mesecih je
v sobah mraz, temperatura je podobna tisti zunaj,
poleti pa se tam notri segreje do 35 stopinj Celzija. Po-
polnoma neprimeren kraj za tako dragoceno dediščino.
Tudi če upoštevamo, da je vseh 16.000 portfolijev lepo
sortiranih v škatle, po pet ali šest v eno škatlo.
Mukotrpno delo, ki zahteva natančnost in potrpežljivost.
Obleke pa so prekrite z ustreznimi plastičnimi in plat-
nenimi pregrinjali.

Obleke in dodatki, ki jih nosita 
pevski zvezdi Skin in Björk

A ob našem obisku je bilo vse odkrito. Pred nami
so bili kroji, fantastične barve in materiali, ki so jih
opazile tudi velike modne znamke, kot so Armani,
Prada, Givenchy, Balenciaga, Lanvin, Margiela, Stella
McCartney. Pri njih si namreč utirajo poslovno pot ITS-
ovi finalisti. Njihova dela niso običajna, arhiv je poln ek-
stravagance. Od popolnega cvetličnega odklopa na eni
do nekakšne oklepne mode na drugi strani. Bojevnice in
bojevniki nosijo srebrne in večerne obleke in krila, ki
spominjajo na astronomsko nošo. Nekateri kosi spomi-
njajo na Tino Turner v filmu Ponoreli Maks.Takšen je
komplet islandske modne oblikovalke Anite Hirlekar, ki
je bila finalistka modnega natečaja ITS 2014. Njen
komplet je lani nosila članica žirije italijanske različice
priljubljenega talent showa X Factor Skin, sicer tudi
glavna pevka zasedbe Skunk Anansie. V arhivu Barbare
Franchin je tudi maska, ki si jo je na enem od koncertov
nadela priljubljena islandska pevka Björk. Masko je za
modni natečaj ITS leta 2015 oblikovala švicarska obliko-
valka Jenifer Thevenaz - Burdet. Slavno pevko je za na-
slovnico enega CD-ja opremila še ena finalistka natečaja
ITS. Japonka Maiko Takeda se je leta 2014 pomerila v
kategoriji ITS modni dodatki. In za unikatno masko, v
katero se je nato zaljubila Björk, prejela prestižno nagrado
Vogue Talents Award.

Takšnih in drugačnih zgodb je v arhivu Barbare
Franchin veliko. Pretresljiva je zgodba japonskega obliko-
valca Tomohira Sata, ki je leta 2013 na natečaj poslal kon-
ceptualni razvoj oblačila - od začetne modne skice,

vzorcev tkanin, ki jih je uporabil, do končnega izdelka. Z
oblačilom je modni oblikovalec uveljavil tehniko razisko-
vanja strukture blaga in ustvarjanja oblačil v arhitekturni
in kiparski logiki, ki so jo v modo vpeljali predvsem
japonski modni kreatorji. Na edinstven način je opisal
svojo žalost ob prerani izgubi staršev, za delo pa je Sata
takrat prejel kar dve nagradi.

Lepa je zgodba slovenske oblikovalke Jane Zornik,
ki je na zadnji izdaji prestižnega tekmovanja slavila v v ka-
tegoriji ITS Artwork (Umetnina). Prejela je Swatchevo
nagrado. Komisijo je v omenjeni kategoriji prepričala s
kosom, ki služi kontemplaciji in samorefleksiji. Iz poslanih
Swatchevih materialov, ki jih je morala uporabiti v delu,
je izdelala kristalom podobne elemente in žepek za pove-
čevalno lečo, skozi katero pogledaš v ogledalo in si tako
ena-na-ena zreš v povečano oko. Jana je bila tudi med fi-
nalisti v kategoriji dodatki (ITS Accessories). Na dodatke
se je prijavila s svojo magistrsko kolekcijo, ki jo je naredila
na Fashion Artefact tečaju na londonskem Collegeu of
Fashion. Oblikovala je kolekcijo mehaniziranih objektov
za osebno nego in dobro počutje, kolekcijo pa je imenovala
Little Marta (mala Marta). Za te imenom se skriva
zgodba. Marta je namreč ime Janine none in mala Marta
je nekako ona, saj jo tako kličejo od malega ...

»Naši finalisti so naprošeni, naj izdelek primerno
opremijo z zgodbo. Nekatere zgodbe so tragične, druge
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a zgodbe, 
e in navdih

komične, a vse zelo življenjske,« razlaga Barbara Franchin,
ki tudi po enoletnem odmoru, lani namreč zaradi po-
manjkanja finančnih sredstev prvič niso izpeljali natečaja,
ne kaže znakov, da bi se upočasnila ali igrala na varnejše
karte, zaradi česar je pogosto tarča kritik. Očitajo ji, da je
vzvišena in da svojega dogodka ne želi deliti z drugimi.
»Jaz sem stroga, pogosto osorna, ker branim svojo ekipo,
branim 16.000 portfolijev in ves trud, ki smo ga vložili v
ta natečaj. Vse kar delam, delam s srcem,« pravi Barbara.

Srce kot zvesti spremljevalec
Srce je postalo zaščitni znak Barbare Franchin. Ta je

prisoten na njeni opravi, v modnem arhivu pa eksponati
v obliki srca krasijo podboje vrat, police, klubsko mizico.
S skulpturo v obliki srca, ki je skoraj vsako leto drugačna,
nagradijo tudi zmagovalce prestižnega tekmovanja.

Ob pregledovanju ekstravagantnih modnih dodatkov,
med katerimi radovedno oko ne more spregledati čevljev
najbolj nenavadnih oblik, Franchinova pripoveduje o in-
stitucionalnem odnosu do mode. Po njenem je sistem
moda deležen precejšnje pozornosti s strani ministrstva,
a to ne velja za njen »nišni« sektor, ki ga tisti, ki imajo
platno in škarje v svojih rokah, pogosto ignorirajo. »Moda
je kultura. Moda je lepota in lepota presega jezikovne in
kulturne ovire. Nihče ne dvomi o tem, da je nasmeh do-

jenčka primer popolne lepote in da je za jutranjo zarjo ali
sončni zahod vredno živeti. Lepota nas združuje,« meni
idejna snovateljica ITS-a, ki napoveduje izjemno letošnjo
izdajo natečaja.

V tej bo veliko energije, ljubezni in svetovljanskega
ter internacionalnega sloga. »Naš arhiv nima več prostora
za nove eksponate, že letos se bomo znašli v hudi stiski.
Institucije zato morajo resno vzeti naš poziv in nam po-
magati poiskati razstavni prostor, v katerem bi z drugimi
delili izkušnje«, ponavlja Barbara Franchin, ki mimogrede
omeni, da se nekaj sicer že premika, a več ne želi izdati.
Kot opozarja, potrebujejo prostor, v katerem bi imeli tudi
študijske prostore za modno raziskovanje, za študij mode
in kostumov. »Ko v ta naš mali in skromen arhiv pridejo
študentje mode, sedejo v kotiček in nas prosijo, če bi
lahko nekaj dni preživeli v njem in samo občudovali ču-
dovite kreacije,« Barbara v smehu parafrizira navdušenost
obiskovalcev.

Ko jo vprašamo, kje bi si želela imeti svoj muzej, od-
govarja, da ji je vseeno. Le da bi imel dovolj prostora za
vse obleke. Ko pa jo vprašamo, če bi bila nekdanja
ribarnica primerna, ji zasijejo oči. »Ta prostor bi bil
idealen. Lepo bi bilo pustiti sled svojega dela, predvsem
za prihodnje generacije, ki bi lahko v muzeju ob morju
oz. arhivu občudovale evolucijo eksperimentalne mode.«

Sanela Čoralič

Običajni kroji so
na modnih

revijah redkost;
Barbara Franchin

predstavlja
obleko, ki si jo je

nadela pevka
Skin iz skupine
Skunk Anansie
(desno); srce je

postalo zaščitni
znak tržaške

»Hudičevke v
Pradi«
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ITS#17 - Dela zbirajo do 21. marca

Drzno in neverjetno
proti sklepni modni reviji

Letošnje tekmovanje ITS se vrača po eno-
letnem premoru, potekalo pa bo prej kot običaj-
no. Sklepni del dogodka bo na programu 27. ju-
nija, v preteklosti je bila namreč modna revija
sredi julija. Mladi modni oblikovalci, ki obiskujejo
najprestižnejše modne akademije, lahko svoja
dela na tržaški naslov pošljejo do 21. marca. Ko-
nec aprila jih bo v sesljanskem Portopiccolu
ocenjevala strokovna žirija. Kot nam je zaupala
Barbara Franchin, so doslej sprejeli že nekaj sto
portfolijev, pričakujejo jih okoli tisoč, a le 40 jih
bodo uvrstili v finalni izbor.

Slogan letošnjega tekmovanja je So Bold,
almost Incredible (Tako drzen, skoraj neverjeten),
v predstavitvenem videu pa nastopa slovenska
manekenka Patricija Tomažič. Realizacijo pri-

reditve bodo omogočili pokrovitelji, ki so podprli
že preteklih 16 izdaj. Največji sponzor ostaja ve-
likan Diesel, ki se skupaj z nekaterimi drugimi
modnimi znamkami predstavlja pod skupnim
imenom OTB. Posebno mesto in težo pa imata
tudi švicarski velikan Swatch in tržaški kavni
imperij Illycaffè. Modno tekmovanje podpirajo
tudi ugledni časopisi in revije. Med sponzorji
sta La Repubblica in modna biblija Vogue.

Izbrani finalisti bodo v Trst prišli tri dni
pred sklepno modno revijo. Strokovna žirija bo
izbrala zmagovalce, pestro modno dogajanje, ki
je žal za veliko večino ljudi zaprto, pa bo
vrhunec doseglo 27. junija. In sicer v skladišču
42 na pomolu Audace, ki bo letos nadomestil
nekdanjo ribarnico. (sč)
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Cosa hanno in comune Demna Gvasalia, Peter 
Pilotto, Aitor Throup e Haizhen Wang? La ri-
sposta è Barbara Franchin, che dal 1997 si dedi-
ca alla scoperta di nuovi talenti nel mondo della 
moda. Nel 2002 ha fondato ITS (International 
Talent Support) a Trieste, un contest internazio-
nale dedicato ai giovani designer. Ognuno dei 
nomi citati, insieme a molti altri, ha ricevuto da 
Barbara Franchin una spinta decisiva. 
Rilanciato lo scorso luglio dopo un anno di pau-
sa, ITS ha valutato oltre 900 candidature per 
decretare i due vincitori assoluti, Eleanor Mc-
Donald e Tolu Coker, che si sono aggiudicate i 
tre premi sostenuti da OTB, Swatch e Illy. «Mi 
accorgo che un portfolio promette bene quando 
non lo capisco, perché ha qualcosa di veramen-
te nuovo», dice Barbara Franchin. «In altri casi 
scelgo un portfolio perché è bellissimo, perfetto. 
Quello di Demna, per esempio, era molto sem-
plice ma efficace: il concept espresso in poche 
parole, sette o otto schizzi, una sola foto». 
Dopo sedici anni, Barbara Franchin e il suo te-
am hanno costruito un archivio che comprende 
ormai 17.000 portfolio. «Una volta soltanto a 
Londra o Anversa si trovavano delle scuole di 
moda eccellenti, mentre ora ce ne sono ovun-
que. E gli spunti provenienti dai designer cine-
si, giapponesi e coreani hanno cambiato il pa-
norama della moda», continua Franchin che, a 
cinquant’anni, vede in ITS “un figlio”. «Stiamo 
chiedendo ad alcuni finalisti delle scorse edizioni 
di tornare a Trieste, a lavorare insieme a noi per 
sostenere le nuove generazioni. ITS è una fami-
glia stravagante e positiva che ogni anno diventa 
più grande: ognuno può dare una mano». •

STYLE/IL CONTEST

Le Rotte
Del Talento

Dopo un anno di pausa è tornato ITS, 
la piattaforma che lancia giovani 
designers: mai come oggi rappresentativi 
di una geografia fashion in trasformazione.

di LUKE LEITCH

Dall’alto. Dall’edizione 2018,  
collezioni di: Tolu Coker, 24 anni, 

vincitrice Diesel Award e Vogue 
Talents Award; Eleanor McDonald, 

28 anni, vincitrice ITS Award;  
e Filippo Soffiati, 27 anni, finalista. tr

ad
uz

io
n

e 
d

i c
h

ia
ra

 s
ta

n
ga

li
n

o.

0817_VI_1809_CODE_F_ITS_17621732.indd   294 06/08/18   20:07



JAPAN



excite.co.jp - 08/05/2018 - Japan 1/1



fashionsnap.com - 08/05/2018 - Japan 1/1



jp.fashionnetwork.com - 08/05/2018 - Japan 1/1



soen.tokio - 03/07/2018 - Japan 1/6



soen.tokio - 03/07/2018 - Japan 2/6



soen.tokio - 03/07/2018 - Japan 3/6



soen.tokio - 03/07/2018 - Japan 4/6



soen.tokio - 03/07/2018 - Japan 5/6



soen.tokio - 03/07/2018 - Japan 6/6



LITHUANIA



zmones.lt - 03/05/2018 - Lithuania 1/5



zmones.lt - 03/05/2018 - Lithuania 2/5



zmones.lt - 03/05/2018 - Lithuania 3/5



zmones.lt - 03/05/2018 - Lithuania 4/5



zmones.lt - 03/05/2018 - Lithuania 5/5



SLOVENIA



grazia.si - 29/06/2018 - Slovenia 1/2



grazia.si - 29/06/2018 - Slovenia 2/2



glitter.si - 29/06/2018 - Slovenia 1/2



glitter.si - 29/06/2018 - Slovenia 2/2



style.over.net - 02/07/2018 - Slovenia 1/5



style.over.net - 02/07/2018 - Slovenia 2/5



style.over.net - 02/07/2018 - Slovenia 3/5



style.over.net - 02/07/2018 - Slovenia 4/5



style.over.net - 02/07/2018 - Slovenia 5/5



Ona - 08/07/2018 - Slovenia 1/1



SPAIN



pinkermoda.com - 24/06/2018 - Spain 1/2



pinkermoda.com - 24/06/2018 - Spain 2/2



SWITZERLAND



nzz.ch - 23/06/2018 - Switzerland 1/2



nzz.ch - 23/06/2018 - Switzerland 2/2



UK



ordre.com - 02/05/2018 - United Kingdom 1/3



ordre.com - 02/05/2018 - United Kingdom 2/3



ordre.com - 02/05/2018 - United Kingdom 3/3



lovemagazine.com - 28/06/2018 - United Kingdom 1/3



lovemagazine.com - 28/06/2018 - United Kingdom 2/3



lovemagazine.com - 28/06/2018 - United Kingdom 3/3



fashionnetwork.co.uk - 28/06/2018 - UK 1/5



fashionnetwork.co.uk - 28/06/2018 - UK 2/5



fashionnetwork.co.uk - 28/06/2018 - UK 3/5



fashionnetwork.co.uk - 28/06/2018 - UK 4/5



fashionnetwork.co.uk - 28/06/2018 - UK 5/5



fashiounited.co.uk - 28/06/2018 - UK 1/3



fashiounited.co.uk - 28/06/2018 - UK 2/3



fashiounited.co.uk - 28/06/2018 - UK 3/3



wallpaper.com - 01/07/2018 - UK 1/3



wallpaper.com - 01/07/2018 - UK 2/3



wallpaper.com - 01/07/2018 - UK 3/3



1/5dazeddigital.com - 03/07/2018 - UK



2/5dazeddigital.com - 03/07/2018 - UK



3/5dazeddigital.com - 03/07/2018 - UK



4/5dazeddigital.com - 03/07/2018 - UK



dazeddigital.com - 03/07/2018 - UK 5/5



schonmagazine.com - 05/07/2018 - UK 1/4



schonmagazine.com - 05/07/2018 - UK 2/4



schonmagazine.com - 05/07/2018 - UK 3/4



schonmagazine.com - 05/07/2018 - UK 4/4



USA



wwd.com - 01/02/2018 - USA 1/2



wwd.com - 01/02/2018 - USA 2/2



fashionunited.com - 01/02/2018 - USA 1/2



2/2fashionunited.com - 01/02/2018 - USA



wwd.com - 28/06/2018 - USA 1/1



vman.com - 11/07/2018 - USA 1/2



vman.com - 11/07/2018 - USA 2/2



Created & organized by

Backed by

Partner

Sponsor

Internet partner

P
ro

je
ct

 b
y 

B
ir

ut
e 

M
az

ei
ka

it
e,

 I
TS

 2
01

6 
fi

na
li

st

BOLD,
SO

ALMOST
INCREDIBLE 


	Summary
	Austria
	Belgium
	China
	Denmark
	France
	Germany
	Greece
	Hong Kong
	Italy
	Japan
	Lithuania
	Mexico
	Netherlands
	New Zeland
	Portugal
	Russia
	Slovenia
	South Korea
	Spain
	Switzerland
	Taiwan
	Turkey
	UK
	USA

	Pulsante 89: 
	Pulsante 50: 
	Pulsante 54: 
	Pulsante 83: 
	Pulsante 38: 
	Pulsante 104: 
	Pulsante 93: 
	Pulsante 47: 
	Pulsante 71: 
	Pulsante 92: 
	Pulsante 77: 
	Pulsante 112: 
	Pulsante 113: 
	Pulsante 127: 
	Pulsante 39: 
	Pagina 2: 
	Pagina 3: 
	Pagina 4: 
	Pagina 5: 
	Pagina 24: 
	Pagina 25: 
	Pagina 26: 
	Pagina 27: 
	Pagina 28: 
	Pagina 29: 
	Pagina 30: 
	Pagina 31: 
	Pagina 32: 
	Pagina 33: 
	Pagina 34: 
	Pagina 35: 
	Pagina 36: 
	Pagina 37: 
	Pagina 38: 
	Pagina 39: 
	Pagina 40: 
	Pagina 41: 
	Pagina 42: 
	Pagina 43: 
	Pagina 44: 
	Pagina 45: 
	Pagina 46: 
	Pagina 47: 
	Pagina 48: 
	Pagina 49: 
	Pagina 50: 
	Pagina 51: 
	Pagina 52: 
	Pagina 53: 
	Pagina 54: 
	Pagina 55: 
	Pagina 56: 
	Pagina 57: 
	Pagina 58: 
	Pagina 59: 
	Pagina 60: 
	Pagina 61: 
	Pagina 62: 
	Pagina 63: 
	Pagina 64: 
	Pagina 65: 
	Pagina 66: 
	Pagina 69: 
	Pagina 70: 
	Pagina 71: 
	Pagina 72: 
	Pagina 73: 
	Pagina 74: 
	Pagina 75: 
	Pagina 76: 
	Pagina 77: 
	Pagina 78: 
	Pagina 79: 
	Pagina 80: 
	Pagina 81: 
	Pagina 82: 
	Pagina 106: 
	Pagina 107: 
	Pagina 108: 
	Pagina 116: 
	Pagina 117: 
	Pagina 118: 
	Pagina 119: 
	Pagina 122: 
	Pagina 123: 
	Pagina 124: 
	Pagina 131: 
	Pagina 132: 
	Pagina 133: 
	Pagina 134: 
	Pagina 135: 
	Pagina 136: 
	Pagina 137: 
	Pagina 142: 
	Pagina 143: 
	Pagina 144: 
	Pagina 145: 
	Pagina 146: 
	Pagina 147: 
	Pagina 148: 
	Pagina 154: 
	Pagina 155: 
	Pagina 156: 
	Pagina 157: 
	Pagina 158: 
	Pagina 159: 
	Pagina 160: 
	Pagina 161: 
	Pagina 162: 
	Pagina 164: 
	Pagina 165: 
	Pagina 166: 
	Pagina 167: 
	Pagina 168: 
	Pagina 180: 
	Pagina 181: 
	Pagina 182: 
	Pagina 183: 
	Pagina 184: 
	Pagina 185: 
	Pagina 186: 
	Pagina 187: 
	Pagina 203: 
	Pagina 204: 
	Pagina 205: 
	Pagina 206: 
	Pagina 207: 
	Pagina 208: 
	Pagina 209: 
	Pagina 210: 
	Pagina 211: 
	Pagina 212: 
	Pagina 213: 
	Pagina 214: 
	Pagina 215: 
	Pagina 216: 
	Pagina 217: 
	Pagina 218: 
	Pagina 219: 
	Pagina 220: 
	Pagina 221: 
	Pagina 222: 
	Pagina 223: 
	Pagina 224: 
	Pagina 225: 
	Pagina 226: 
	Pagina 227: 
	Pagina 228: 
	Pagina 231: 
	Pagina 232: 
	Pagina 233: 

	Pulsante 73: 
	Pagina 10: 
	Pagina 17: 
	Pagina 153: 
	Pagina 163: 
	Pagina 179: 
	Pagina 192: 
	Pagina 202: 
	Pagina 229: 

	Pulsante 78: 
	Pagina 10: 
	Pagina 17: 
	Pagina 153: 
	Pagina 163: 
	Pagina 179: 
	Pagina 192: 
	Pagina 202: 
	Pagina 229: 

	Pulsante 190: 
	Pulsante 191: 
	Pulsante 122: 
	Pulsante 108: 
	Pulsante 109: 
	Pulsante 111: 
	Pulsante 1010: 
	Pulsante 1011: 
	Pulsante 115: 
	Pulsante 107: 
	Pulsante 106: 
	Pulsante 128: 
	Pulsante 130: 
	Pulsante 157: 
	Pulsante 193: 
	Pulsante 158: 
	Pulsante 160: 
	Pulsante 162: 
	Pulsante 164: 
	Pulsante 166: 
	Pulsante 168: 
	Pulsante 170: 
	Pulsante 172: 
	Pulsante 175: 
	Pulsante 177: 
	Pulsante 179: 
	Pulsante 181: 
	Pulsante 183: 
	Pulsante 184: 
	Pulsante 186: 
	Pulsante 188: 
	Pulsante 173: 
	Pulsante 200: 
	Pulsante 201: 
	Pulsante 206: 
	Pulsante 207: 
	Pulsante 208: 
	Pulsante 209: 
	Pulsante 2010: 
	Pulsante 2011: 
	Pulsante 205: 
	Pulsante 154: 
	Pulsante 155: 
	Pulsante 145: 
	Pulsante 148: 
	Pulsante 150: 
	Pulsante 152: 
	Pulsante 196: 
	Pulsante 194: 
	Pulsante 141: 
	Pulsante 143: 
	Pulsante 137: 
	Pulsante 139: 
	Pulsante 133: 
	Pulsante 135: 
	Pulsante 131: 
	Pulsante 216: 
	Pulsante 120: 
	Pulsante 121: 
	Pulsante 116: 
	Pulsante 118: 
	Pulsante 1012: 
	Pulsante 1013: 
	Pulsante 124: 
	Pulsante 126: 
	Pulsante 197: 
	Pulsante 199: 
	Pulsante 213: 
	Pulsante 215: 


